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Die heißen Temperaturen schreiten in ganz Frankreich voran und erreichen am
heutigen Montag Spitzenwerte. Die gesamte Westküste ist betroffen. In 15
Departements herrscht Alarmstufe Rot und es werden Rekordtemperaturen
erwartet.

Wird dieser Montag, der 18. Juli, wirklich der heißeste Tag seit Beginn der
Wetteraufzeichnungen in Frankreich? Die Vorhersage-Karte hat sich in weiten Teilen der
Atlantikküste eine scharlachrote Farbe angenommen. In 15 Departements herrscht
Hitzewarnung Rot, darunter auch in der Gironde, wo die Feuer am Sonntagabend wieder an
Intensität zugenommen haben. Die Höchsttemperaturen werden überall über 30°C liegen und
in der westlichen Hälfte Frankreichs, vom Atlantik bis zum Rhonetal, zwischen 38 und 40°C.

Der Höhepunkt der seit 1947 45. Hitzewelle in Frankreich wird auf der Westseite des Landes
erwartet, insbesondere in der Bretagne, die bislang von der grossen Hitze verschont blieb.
Gestern Nachmittag, am Sonntag, wurden bereits in den Departements Landes, Gironde,
Gers, Haute-Garonne, Lot und Pyrénées-Atlantiques Spitzenwerte von über 40°C gemessen.

Der Höhepunkt wird im Laufe des Tages erwartet.
Gegen 5 Uhr am Montagmorgen wurden von der Mittelmeerregion bis zur Atlantikküste meist
mehr als 20°C gemessen. In Dourgne im Departement Tarn ist das Thermometer auch in der
Nacht nicht unter 30°C gesunken!

Der Montag markiert den Höhepunkt dieser Hitzewelle auf der Westseite des
Landes mit extremen Werten: Die 40-Grad-Marke soll in den Departements mit Warnstufe
Rot häufig erreicht oder überschritten werden. Gleichzeitig gewinnt die große Hitze in
Richtung Norden und Osten des Landes an Fahrt, während sie im Südosten anhält.

� 15 dpts en #vigilanceRouge
� 51 dpts et l'Andorre en #vigilanceOrange

Restez informés sur https://t.co/rJ24zzmmy4 pic.twitter.com/JHkBHl2PeU

— VigiMétéoFrance (@VigiMeteoFrance) July 17, 2022

Die Temperaturen sind hoch: 33°C in Lille, 39°C in Nantes, 32°C in Marseille, 37°C in
Toulouse und Biarritz.

Es werden einige Temperaturrekorde gebrochen. In Brest wurde der absolute Rekord
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von 35,2°C vom Juli 1949 (im August 2003 wurden 35,1°C gemessen) bereits am gestrigen
Sonntagnachmittag erreicht. Er soll am heutigen Montagnachmittag überschritten werden. In
der Bretagne ist ein solches Hitzenniveau absolut außergewöhnlich.

Alarmstufe Rot ab Dienstagmorgen aufgehoben
Die am Sonntag ausgegebene „rote“ Warnung, die den Bewohnern der betroffenen Gebiete
empfiehlt, angesichts „gefährlicher Phänomene von außergewöhnlicher Intensität“ „absolute
Wachsamkeit“ walten zu lassen, gilt für die folgenden Departements: Charente, Charente-
Maritime, Côtes-d’Armor, Dordogne, Finistère, Gers, Gironde, Ille-et-Vilaine, Landes, Loire-
Atlantique, Lot-et-Garonne, Maine-et-Loire, Morbihan, Deux-Sèvres und Vendée.

Einundfünfzig Departements sind außerdem auf der Warnstufe Orange (was so viel
bedeutet wie „Seien Sie sehr wachsam“) und der Rest Frankreichs – mit Ausnahme
von Corse-du-Sud – auf Gelb („Seien Sie aufmerksam“).

Zu beachten ist eine teilweise ausgeprägte Gewitterentwicklung heute Nachmittag auf der
Alpensüdseite (gelbe Wachsamkeit „Gewitter“): Schauer, die in kurzer Zeit zu starken
Niederschlägen führen können.

Die rote Hitzewarnung wird aller Voraussicht nach Dienstag ab 6 Uhr aufgehoben werden
können. Am Mittwoch „werden die starken Hitzewellen nur noch das südöstliche Viertel
betreffen, mit weiterhin sehr warmen Nächten“, so Météo France.

Ganz Europa betroffen
Die Zunahme solcher extremen Wetterphänomene ist laut Wissenschaftlern eine direkte
Folge der globalen Erwärmung, da der Ausstoß von Treibhausgasen sowohl die Intensität als
auch die Dauer und Häufigkeit dieser Phänomene erhöht.

Die große Hitze facht die Brände an, die sich in den letzten Tagen insbesondere in den
Wäldern der Gironde und in Bouches-du-Rhône vervielfacht haben.

Die Hitzewelle betrifft ganz Westeuropa und hat auch in Spanien und Portugal zu
Waldbränden geführt. Im Vereinigten Königreich gab die Wetterbehörde die erste
„rote Warnung für extreme Hitze“ in der Geschichte des Landes heraus.


